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Kulmbaclrer - flieht Lidateflhoi_et 
. . 

'Näher an der Fehlerquell~e 
AlS-' 'ler Münchner Maler benkrüge (Abb. unten), die jetz 

; ' Edua Grützner (1846--1925) bei Dr. Nagel in Stuttgart ver· 
i seine allzeit populären Kloster- steigert werden, sind mit Pun· 
I brüder mit Zinndaubenkrügen zen des Meisters Andreas Haaf 
I ausstattete. (vgl. Abb. oben so- um 1700, für Kulmbach ein· 
: wie ANTIQUITÄTEN-ZEITUNG Nr. wandfrei in Anspruch zu neh· 

17), war es noch nicht Usus, men. Damit ist die Rückfüh 
derlei Humpen als Lichtenhai- rung der Krüge zu ihrem Aus 
ne,.· zu bezeichnen. Hierzu kön- gangsort weiterhin begünstigt 
nen .d1e Grützner-Gemälde ge- Mit Lichtenhain in ThüringeJ 
wissermaßen als . Dokument haben' die Krüge überhaup 
herangezogen werden, und um nichts und mit LichtenhaiIt bE 
die Entstehung. eines umstritte- Coburg allenfalls am Rande Z1 

nen, wenngleich . unterdessen tun. Hans-Ulrich Haedeke b 
geläufigen Antlquitäten-Termi- seinem Buch Zinn: ,:Wer un 
nus zu verfolgen, kommen wir 1930 zuerst auf die Idee verfal 
noch einmal auf die ' Grützner- len ist, die Daubenkrüge ' mi 
-Kntige zurück, zumal dies an Zinnbeschlag als Lichtenhaine 
unsere früheren Veröffentli- zu deklarieren, wird wohl nicb 
chungen über LichtenhaineT mehr festzustellen sein .. ; 
Kf'Üge ergänzend anschließt Auch diese Bemerkung bedar 
(vgl.· .. ANTIQUITXTEN-ZEITUNG Nr. der' Ergänzung: Dank ein~ 
26/16). . Zllmspezialist Klaus · Hinweises von Klaus He~ 
Heinz, seit Jahren mit diesem (vgl. nachstehenden Bericht) i} 
Sonderg!lbiet befaßt, notierte die FeWbezeichnung nicht ert 
seinerzeit zum Thema (in AN- für .. ' 1930 zu belegen, sondel 
TlQurrÄTEN-ZElTUNG Nr. 1/77): bereits in dem 1919 erstmals-,er 
"Nach wie vor bin ich der Mei- scliiimenel\ . Standardwerk übe 
nung :ß als· Herstellungsort .ZInp,,,Yoii::.Karl. Berling .ent~ 
dieSe. .Jaubenkrüge Kulmbach tep.,; ·; ;,Bei ,den s'og~nannte 
a'.lZllsE;hep, . ist." Dazu liefer.t. die Lich~enhainer Holzltrügen, uno 
Auktion jetzt weitere Beleg- -kannen", so :ftihrt dort. ' cl~ 

~.~c~e" . de!Ul, Qie beide,Ilc Dau~ L"~!, Sie ,bllt, ,,!elle~ auf S.I~,~) 

G rUt;meT hat seine KeIleTbrüder .. echt häufig mit einem sogt 
.. nannten LichtenhaineT Krug gemalt. MiT sin'd sechs Bildf 

bekannt; auf denen immer wieder der gleiche Krug .mit · Doppel 
adleT und- reichem · Rankenwerk zu sehen· ·ist. Sfche!'lich stamm 
e,. AUS dem Besitt t;!e. 'SammLers Grützne,. •. In der v"ll ,"Ihnen 'z 
tierten 1902 e,.schtenenen MonogT/lPhie von' Fritz· v. ori#ii' filnd le 
den' bisher ff'Ühe.ten: . Literatij,.hinw!ri8 auf diese" :~!lgenlm.n·te 
Lichtenhainer KTüge. Ostlni schTeibt (Seite 58) über cläB Bild ))e 
S.citämers Vesperbt:Dt: ,;Da ist. deT malerische ~chu,.z gjznzb,e.cm 

~, dtira. w.ohlge.Taten 't\nd nicht 11\lnd~ der kün.tlerisch .gea,.bette r 
ZinnkTUg "'.!! Um die Jahrhu1ldertwende ' scheint -sltli: demnac 

· de.,- fälschlich gf/brquchte ,AuaGfuc:k- für die zim.!.Ve,.~irl-ten . O4u 
.: benk,.üge n och nicht ' etngdlürgert zu haben. SicheTUch hät.te d, 
,_ Kumtkennel! ' Ostfn! ' den " AusdNCk L\chtenhab;ter gewählt; 1.Il1m 
· derSlch damals schon - jälschlicherweise "-'; <!uTchgeset,zt hätte, 

Die .. ETklärung fü.,. die Anwendung der ' f~~!ge!etteten 
nu·ng muß ' also. in den JaR-ren· zwischen 1902 üiiö':J9.l9 

· sein. In dem ' 1919 erschienenen Buch' Altes . zUm -""",- <.e,·,,,,, 
wi .. d. , sowe;t mi,. bekannt, die O,.tsbezeichn"ng " L1'Onl~et1ln"m . 
diesen Klilgen. in Zusammenhang gebro,cht. Der1f::.~~~~'::;;: 
Entstehung dC1' Fehlbezeichnunq-- ,ist insoweit.· Tl 

I . Vielteiollt. stoße1\ die · Lese .. , beim, Stud\1L.m. VO:1"- ~:j~:,~:; I ~Ö11stff1l!l' Literatur aus ~ieser Zeitspann:e " r . b'enk~ge. _ t!ben einen et'neuten-I fre'f!,m.; .. , 
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Daubenkrüge des Meisters Andreas Haas in der Auktion, KuIIl)!Iat 
, UDL1.700, 22,5 und 22 cm hoch: Scbä&.p.reia je. 38Oe..Ma1:k. -,- - ~..:. 


